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Nr 186 Halle Mittwoch den 19 April 1916

Weitere Fortſchritte ſüdlich Haudromont

Die engliſche Wehrpflichtkriſis
Es zieht alles nicht mehr Weder die Pariſer Konfe

cenz noch all die ſchönen Reden der Asquith Sonnino
Saſonow haben der Entente den gewünſchten militäriſchen
Erfolg gebracht Deutſchland ſchlägt bei Verdun ruhig
weiter und hat allein ſchon ein Armeekorps gefangen Man
hatte wenn wieder einmal eine Niederlage dem Vier
verband die Ueberlegenheit der Mittelmächte recht hand
greiflich vor Augen führte ſich immer damit getröſtet
daß ſich die Menſchenreſerven Deutſchlands bald erſchöpfen
müßten Jetzt muß man ſelbſt in London und Paris ein
ſehen daß das ein Trugſchluß war Während Deutſchland
ſeine älteren Landſturmjahrgänge entläßt muß man in
Frankreich Knaben an die Front rufen und Fünfzigjährige
und in England verſchwindet die Frage des Mannſchafts
erſatzes nicht von der Tagesordnung

Auffällig iſt dabei daß man bei den Weſtmächten gar
nicht mehr von der Schaffung ſchwarzer Armeen und der
Verwendung all der intereſſanten exotiſchen Völkerſchaften
ſpricht die ſich angeblich aus reiner Begeiſterung für die
Kulturnationen Frankreich und England freiwillig dazu

erboten hatten die Mittelmächte mit Dumdum Geſchoſſen
und vergifteten Dolchen zur romaniſchen keltiſchen Ziviliſa
tion zu bekehren Man muß doch ein Haar darin gefunden
haben dieſe Blüte der Kulturträger nach Frankreich zu ſchaf
fen Vielleicht fürchtet man daß die farbigen Engländer
und Franzoſen bei ihren Jnſtruktionsoffizieren doch nicht
genug lernen um eine wirkſame Schutzwehr gegen die deut
ſchen Barbaren zu bilden vielleicht meint man auch ſie
könnten zu viel lernen und das Gelernte in der Heimat
gegen ihre weißen franzöſiſchen und engliſchen Brüder an
wenden Oder man fürchtet gar daß ſie bei der Löſung der
franzöſiſchen Bevölkerungsfrage von einer ausſchlaggeben
den Bedeutung ſein könnten eine Nebenwirkung des
Krieges die auch im vorurteilsloſen Frankreich nicht ohne
Bedenken hingenommen werden dürfte

Welche Gründe beſtimmend ſind bleibt dunkel ſicher
aber iſt daß die dunkle Hautfarbe ſeit einiger Zeit für den
Heereserſatz weit weniger beliebt iſt als die helle und daß
die letztere ſchon recht knapp zu werden beginnt

Frankreich hat wenn überhaupt noch welche un
noch ganz unzulängliche Reſerven zur Auffüllung ſeiner
Verluſte einzuſetzen Selbſt die Verkürzung der franzöſiſchen
Front durch die Ausdehnung der engliſchen Linien bis
d Albert hat Frankreich keine Erleichterung gebracht da man
die dort freiwerdenden Truppen in den Raum von Verdun
werfen mußte Frankreich wird zuerſt die Wirkung des
Erſchöpfungskrieges an ſich ſelber ſpüren mit der die
Entente Deutſchland bedrohte denn Frankreich iſt bereits
heute am Rande des Zuſammenbruchs

Und England
England müht ſich mit der Kraft der Verzweiflung

Italiener und Neutrale zum Kriege gegen Deutſchland zu
zwingen weil die Kontingente der Kolonien nicht aus
reichen um die Lücken aufzufüllen und weil es ſelbſt nicht
mehr Leute an die Front ſchicken kann ohne ſein ganzes
Wirtſchaftsleben zu zerſtören England hat für ſeinen
Landbau noch weniger Menſchen zur Verfügung als Frank
reich da das Pachtſyſtem das Land entvölkert hat es werden
alſo noch größere Flächen als in Frankreich ungenutzt blei
ben Die Dienſtpflicht der Unverheirateten hat nun auch
für die Munitionsherſtellung und für die anderen Jn
duſtrien Schwierigkeiten geſchaffen die zu allerhänd gro
tesken Situationen führten Der Oberkommandierende
brauchte Mannſchaftserſatz der Werbeminiſter Lord Derby
warb und zog die Leute ein der Munitionsminiſter Lloyd
George holte ſie dann ober wieder von der Front zurück weil
er ſie nicht entbehren konnte Will man jetzt ernſt mit der
allgemeinen Dienſtpflicht machen dann wird man eine große
Zahl von engliſchen Betrieben ſtilllegen müſſen Das
macht die Spaltung im engliſchen Miniſterium begreiflich
Engliſche Miniſter ſind meiſtens gewiegte mit dem prak
tiſchen Leben vertraute Geſchäſtsleute ſie werden ſich über
die wirtſchaftlichen Folgen der allgemeinen Dienſtpflicht für
England wohl klar ſein Da England mit der Parole das
Geſchäft bleibt vom Krieg unberührt ſoll durch den Krieg
noch behoben werden in den Kampf zog würde wohl auch
nichts anderes ſo gegen die Kriegstreiber Stimmung machen
als eine völlige Stockung der Geſchäfte wie ſie die Ein
ziehung der Verheirateten bedingte Dieſe Erwägungen
werden die Mehrheit der engliſchen Miniſter leiten Sie
glauben den Krieg nicht gegen die Stimmung des ganzen
Landes fortſetzen zu können daher fürchten ſie die wirtſchaft
lich ſchwerwiegende Maßregel

Die Minderheit ſagt demgegenüber mit gutem Grund
Ohne Mannſchaftserſatz verlieren wir unſere Widerſtands
kraft und damit den Krieg

Aus dieſer Zwickmühle herauszukommen wird der eng
liſchen Regierung ſchwer werden Wie ſie ſich entſcheidet
kann uns gleich ſein Es iſt mehr eine innere engliſche
Angelegenheit ob man ſich von innen oder von außen zum
Kriedensſchluſſe drängen laſſen will t

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 19 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich der Maas nahmen unſere Truppen in Vervoll

ſtändigung des vorgeſtrigen Erfolges heute nacht den
Steinbruch füdlich des Gehöftes Haudro
mont Ein großer Teil ſeiner Beſatzung fiel im erbitterten
Bajonettkampf Ueber 100 Mann wurden gefangen ge
nommen mehrere Maſchinengewehre erbeutet Ein fran
zöſiſcher Gegenangriff gegen die neuen deutſchen Linien
nordweſtlich des Gehöftes Thiaumont ſcheiterte

Kleinere feindliche Jnfanterie Abteilungen die ſich an
verſchiedenen Stellen der Front unſeren Gräben zu nähern
verſuchten wurden durch Jnfanterie und Handgranaten
feuer abgewieſen
Combres Höhe in die feindliche Stellungvor und brachten einen Offizier 76 Mann gefangen ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teil der Front lebhaftere Artillerie

und Patrouillentätigkeit
Balkan Kriegsſchauplatz

Nichts Neues
Oberſte Heeresleitung

Der Zwieſpalt im engliſchen Kabinett
WTB Rotterdam 19 April RNotterdamſche

Courant meldet aus London Es herrſcht vollſtändige Un
ſicherheit über die Beſchlüſſe die in der Pekrutierungsfrage
gefaßt wurden Der parlamentariſche Mitarbeiter der
Times gibt folgenden Bericht über die geſtrige Beratung

des Kabinettsausſchuſſes der aus Asquith Lansdowne Me
Kenna und Kimberley beſteht

Man verſammelte ſich des Morgens um über die Mei
nungsverſchiedenheiten im Kabinett vom Freitag mit den
militäriſchen Sachverſtändigen näher zu beraten gelangte
aber zu keiner Entſcheidung Die militäriſchen Fachleute
blieben bei ihrer bisherigen Auffaſſung daß die Vorſchläge
des Kabinettsausſchuſſes den Armeerat nicht befriedigen
würden Der Ausſchuß machte neuerdings geltend daß ſein
Rekrutierungsplan ausreichend ſei Später trat das ganze
Kabinett zuſammen Jnzwiſchen waren zwei weitere wich
tige Verſammlungen abgehalten worden Die unioniſtiſchen
Mitglieder des Kabinetts hatten im Unterhaus miteinander
beratſchlagt und die aus Kabinettsmitgliedern gebildete
Kriegskommiſſion alſo die wichtigſten Mitglieder des Kabi
netts hatten ſich vor Beginn der allgemeinen Kabinetts
beratung ebenfalls verſammelt Die Sitzung des Geſamt
kabinetts war ungewöhnlich kurz Aber die Kriegskommifſ
ſion verhandelte ohne Erfolg bis in den Abend hinein
Zum Schluſſe wurde in aller Eile ein aus den wichtigſten
Mitgliedern des Kabinetts gebildeter neuer Ausſchuß zu
ſammengeſtellt

Die Daily News gibt eine andere Darſtellung von der
Konſerenz die nach der Kabinettsſitzung ſtattgefunden hat
Dieſem Blatte zufolge war es eine Veratung von militäri
ſchen Fachleuten mit den Miniſtern die für die allgemeine
Dienſtpflicht ſind Die Miniſter berieten über ihre Stellung
im Kabinett nachdem das Kabinett als Ganzes ſich gegen
ihre Politik entſchieden hat Das Charakteriſtiſche an der
Lage ſei daß die Mehrheit im Kabinett nach wie vor gegen
die allgemeine Dienſtpflicht ſei daß aber die Minderheit
ſehr einflußreich und feſt entſchloſſen ſei Die Lage wird für
ſehr heikel erklärt

London 19 April Reuker Rach einigen Tagen der
Ungewißheit iſt eine Kriſis im Kabinekt wegen der Frage des
zwangsweiſen Milikärdienſtes für verheirabeke Männer ausge
brochen Bis geſtern ſprachen alle Anzeichen dafür daß die
widerſtreitenden Geſichtspunkte der Kabinektsmitkglieder in dieſer
Frage noch vereinigt werden könnken aber die Aufſchiebung
von Asquiths Erklärung welche heute im Unkerhauſe er er
folgen ſollen zeigt daß noch eine gewiſſe Meinungs verſchieden
heit beſteht Augenblicklich richtet ſich alle Aufmerkſamkeit auf
die Stellung Lloyd Georges der ſich als unbedingter Ver
fechter einer allgemeinen Dienſtpflicht ohne Unferſchied zwiſchen
Verheiraketen und Un verheirateten enkhüllt haf Er wird von
einer ſtarken Gruppe der Rakionaliſten und Liberalen unker
ſtützt Andererſeits beſteht im Kabinett eine mächtige Gruppe
welche glaubk daß die Armee genug Männer für den ſehigen
Bedarf bekommen kann auch ohne eine allgemeine Dienſt
pflicht Denn das iſt die Schwierigkeit der ganzen Sache Von
einer Meinungsverſchiedenheit hinſichtlich der Kriegführung iſt
keine Rede da alle Parkeien durchaus einig ſind alles zu kun
um den Sieg zu beſchleunigen Die Berſchiedenheit der Meinung
wird in keiner Weiſe von Parkeirückſichten beſtimmk Das ganze
Land iſt zu den größten Opfern bereit 2 und warket nur
darauf was von ihm rdert werden wird Das Kabinett
verhehlt gemäß den Tradilionen Englands nicht was geſchieht
und das Land iſt derauf vorbereiket jegliche Entſcheidung an
zunehmen Es wird alles auf ſich nehmen da es ſicher iſt daß
dies das Beſte für die Inkereſſen der Ration ſein wird

Deutſche Patrouillen drangen auf der

Erſtürmung der Höhe 316
bei Thiaumont

Die Franzoſen werden wieder einmal über die Plan
loſigkeit der deutſchen Angriffshandlung vor Verdun
ſchreiben und der deutſchen Führung vorwerfen können daß
ſie kein beſtimmtes Syſtem bei ihrem Vorgehen befolge
denn während die letzten Kämpfe auf dem Abſchnitt weſtlich
der Maas ſich abſpielten und den Franzoſen dort bedeutende
Teile ihrer Stellungen entriſſen wurden ſind die deutſchen
Truppen mit einem Male auch öſtlich der Maas vorgegangen
und haben beträchtlich an Gelände gewonnen Nach der
franzöſiſchen Theorie iſt dies gegen alle Regel und wider
ſpricht den gewöhnlichen Grundſätzen der Kriegführung
Wie konnten auch die Deutſchen plötzlich öſtlich der Maas
inen bedeutenden Erfolg erzielen den Franzoſen dort

wichtige Teile ihrer Stellungen entreißen und zahlreiche
Gefangene machen während die Franzoſen anſcheinend ſolche
Angriffe nur auf den Weſtabſchnitt erwartet hatten Wenn
wir uns aber von dieſer franzöſiſchen Theorie frei machen
und uns lediglich an die erzielten Erfolge halten ſo ſtellt
das neue deutſche Vorgehen einen gewichtigen Schritt zur
Niederringung des Gegners dar Die Kämpfe die ſich auf
dem Oſtabſchnitt abſpielen erhalten dadurch eine beſondere
Bedeutung daß ſie in nächſter Nähe der permanenten Be
feſtigungsanlagen zum Teil bereits innerhalb derſelben
ſtattfinden ſo daß jeder neue Stoß den die deutſchen Truppen
vorwärts machen zugleich auch eine Fortführung des An
griffes an der entſcheidenſten Stelle bedeutet

Niederſüchſiſche Truppen haben den Franzoſen die
Stellungen am Steinbruch 700 Meter ſüdlich des Gehöftes
Haudromont entriſſen Dieſer Steinbruch liegt an der
Straße nach Bras etwa 1200 Meter nordöſtlich dieſes Ortes
am Südabhang des Pfefferrückens Bereits vor einigen
Tagen war gemeldet worden daß die deutſchen Truppen an
den Südabhängen dieſes Höhenzuges mehrere franzöſiſche
Flankierungsanlagen Blockhäuſer u dgl erobert und damit
das Gelände vor der Front vom Feinde geſäubert hätten
Nachdem dieſes erreicht war iſt der frontale Angriff an
jener Stelle erfolgreich geführt worden Jn den Stellungen
an dem erwähnten Steinbruch müſſen wir einen Teil der
feindlichen Linien erkennen die zu unmittelbarem Schutz
des in der Tiefe gelegenen Ortes Bras angelegt und von
den Franzoſen hartnäckig verteidigt worden ſind Mit ihrer
Eroberung haben ſich demnach die deutſchen Truppen den

Weg nach Bras frei gemacht eWeiter öſtlich ſind die deutſchen Truppen noch näher an
die Nordoſtfront der permanenten Werke von Verdun heran
gerückt da es ihnen dort gelang die franzöſiſchen Stellungen
nordweſtlich des Gehöftes Thiaumont zu erobern Das Ge
höft Thiaumont liegt etwa 1 Kilometer ſüdweſtlich von der
Feſte Douaumont unmittelbar vor den permanenten Werken
von denen der dort liegende Teil als Werke von Thiaumont
bezeichnet wird Mit der Eroberung des Höhenrückens nord
weſtlich davon ſind die Deutſchen nunmehr bereits bis auf
die nächſte Entfernung an dieſe Anlagen herangerückt

Beide Erfolge zuſammen zeigen deutlich wie die deutſche
Infanterie in der Front ſiegreich vorgeſchritten iſt und im
ſchwierigen Nahangriff neues Gelände gewonnen hat Daß
die Franzoſen hartnäckigen Widerſtand geleiſtet und be
deutende Kräfte zur Verteidigung dieſer Linien eingeſetzt
haben geht aus der großen Zahl von Gefangenen hervor
die bei dieſen Kämpfen gemacht worden ſind Jhre Zahl
beträgt 42 Offiziere und 1646 Mann entſpricht alſo der
Gefechtsſtärke von 128 Bataillonen die Geſamtzahl der Ge
fangenen ſeit den di am hege drrer hat ſich auf
711 Offiziere und 38 155 Mann erhöhtFrangoſiſche Gegenangriffe die ſüdlich der Panzerfeſte

Douaumont im Walde von Cailette unternommen wurden
brachen ſchon in ihren Anfängen zuſammen

Auf den übrigen Frontabſchnitten im Weſten gab es
nur ſtarkes Artilleriefeuer ſowie Handgranaten und
Minenkämpfe die erfolgreich für die deutſchen Waffen ver
liefen aber ohne entſcheidende Bedeutung für die Geſamt

lage blieben S Jwar e
c B Verlin 19 April ren e n Tnerals Petain trotz der Anſtachelung neuer

Verdun zum ruhmreichen Heldentum haben ſächſiſche Regi
menter in dem überaus kuppen und ſchluchtreichen und nur
ſchwer gangbaren Gelände zwiſchen Straße Bras Lou
vemont und Weg Flenry Douaumont mit ſtür
mender Hand Raum gewonnen Sie haben den Südhangder von Wer Höhe 388 von Süden ausgehenden dem Dorfe

Douaumont nach Weſten er er 316 r
türmt Die n mehrere Tage vElte geedele außerordentlich heftige Beſchießung

Abſchnittes durch unſere Artillerie hat alſo reiche F

getragen x e die kegtelge dieſes Gewinnes iſt nunmehr die leH ö geh die e W e nach rer r Frf
eckenden gepanzertent r t Hand und unſere Stellungen

ſind ein bedeutendes Stück an die dortige
herangeſchoben worden Gleichzeitig aber wurden alle
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indlichen Verſuche zwiſchen Douaumont und Vaux inn er Linien zu erſchüttern und zu durch
örechen im Keime erſtickt Erheblich geſchwächt wurde der
Gegner durch die in dieſem Kampfe gemachten Geſangenen
von faſt 7 kriegsſtarken Kompagnien und dann durch die
anderen jedenfalls ſchweren Verluſte die eine Folge unſerer
Angriffe und der energiſchen feindlichen Abwehr waren
Rehmen wir die neuen Gefangenen zu den bisherigen bei
Verdun gemachten hinzu ſo haben die Franzoſen im Maas
gebiet ſeit dem 21 Februar faſt ein ganzes Korps
ün verwundeter Truppen verloren Dieſer
neue unſerem methodiſchen Vorgehen zuzuſchreibende
folg bedeutet wieder daß die von der franzöſiſchen Heeres
leitung noch vor wenigen Tagen in die Welt poſaunten
Nachrichten von dem Abflauen der deutſchen Kraftanſtren
gungen und der eingetretenen Ermüdung und Erſchöpfung
nicht der Wahrheit entſprochen haben und daß die aus
irgendeinem Grunde eingetretene Paufe an unferer
nur als Ruhe vor dem Sturm bezeichnet werden konnte
Ebenſo werden alle franzöſiſchen Meldungen von dem ſtän
digen Vordringen der franzöſiſchen Truppen zwiſchen Dorf
Douaumont und Chauſſourewald Lügen geſtraft

Angriffe auf das franzöſiſche Oberkommaudo
Nachdem die franzöſiſche Kammer t das Geſetz

uber die Altersgrenze der Oberſten und Stabsoffiziere an
den Heeresausſchuß zurückverwieſen hatte ſind bereits zwei
neue Geſetzentwürfe eingegangen die eine Verjüngung des
Oberkommandos fordern Ein Antrag des Abgeordneten
Favre fordert die Regierung auf weitgehenden und ſchleu
nigen Gebrauch von dem ihm zuſtehenden Rechte zu machen
alle für unfähig erkannten kommandierenden Offiziere in
den Ruheſtand zu verſetzen oder zur Reſerve übertreten zu
laſſen Die Abgeordneten Benazet Abel und Genoſſen
wollen für die Dauer des Krieges der Regierung nicht nur
das Recht geben die aktiven Stabsoffiziere vorzeitig in die
Reſerve zu verſetzen ſondern auch alle durch die Bedürfniſſe
der Nationalverteidigung gebotenen Beförderungen vorzu
nehmen Jntereſſant iſt die Begründung dieſes Ab
änderungsvorſchlages worin es mit deutlicher Spitze gegen
den franzöſiſchen Höchſtkommandierenden Joffre heißt das
vollkommenſte Jnſtrument tauge nichts wenn es in Händenruhe die zu ſchwach ſeien es vorteilhaft anzuwenden

Poinearè im Oberelſaß
e B Karlsruhe 19 April Die Straßburger

Poſt erfährt über den kürzlichen Beſuch Poincarés im Ober
elſaß folgendes Der Präſident kam am Sonntag vor 8 Tagen
mit einem Sonderzuge in Belfort an und fuhr darauf in
einem Automobil nach dem Oberelſaß wo er an verſchiedenen
Orten die Truppen beſuchte Jn Begleitung des Miniſters
Burſow und mehrerer Generäle darunter einiger Engländer
begab ſich der Präſident nach Altmünſterol und fuhr dann
nach Vaulhiermont wo eine große Feierlichkeit zu ſeinem
Empfange ſtattfand Der Bürgermeiſter dieſes Ortes hieß
ihn im Namen des Gemeinderates willkommen Der Präſi
dent beſichtigte dort weitere große Truppenabteilungen und
reiſte dann mit ſeiner zahlreichen Vegleitung nach Maas
münſter dann fuhr die Geſellſchaft nach Giromagny wo
wiederum eine große Empfangsfeierlichkeit ſtattfand und
der Präſident ſich eingehend mit der Verſorgung der elſäſſi
ſchen Kinder befaßte Die Nacht zum Montag verbrachte der
Präſident in dem Schlafwagen ſeines Sonderzuges mit dem
er nach Gérardmer weiterfuhr

Erweiterung der franzöſiſchen Wehrpflicht
Genf 18 April Von der franzöſiſchen Grenze wird dem

L gemeldet Die franzöſiſchen Paßbehörden geben ſeit
dem 12 April keine Päſſe an männliche Staatsangehörige
bis zu 50 Jahren mehr aus Auch die franzöſiſchen Kon
ſulate im Auslande ziehen die Päſſe für die Altersklaſſen
48 bis 50 ein und fordern die Jnhaber zur vorzeitigen Rück
kehr nach Frankreich bis 1 Mai auf Es werden hieraus
Schlüſſe auf eine unmittelbar bevorſtehende Ausdehnung
des franzöſiſchen Heeresdienſtes auf zwei weitere ältere
Jahresklaſſen gezogen auf welche Eventualität Hervs bereits
in ſeinem letzten Wochenbericht hinwies

Die Pläne der Deutſchen im Weſten
e B Zürich 18 April Der Tagesanzeiger ſchreibtMerkwürdigerweiſe beſchäftigt ſich die e hre die

nicht müde wird tagtäglich die Erſchöpfung der deutſchen
Heereskraft vorauszuſagen im jetzigen Augenblick mit den
drohenden Vorbereitungen einer neuen deutſchen
Offenſive an der Yſer und in Nordfrankreich und die neueſte
Senſation der Ententepreſſe iſt ſogar die Ankündigung
deutſcher Landungsabſichten an der eng
liſchen Küſte Wahrſcheinlich will man damit das
Fehlen der von den Franzoſen heiß erſehnten engliſchen Hilfe
rechtfertigen Jn Frankreich befürchtet man immer mehr
daß die Deutſchen an der Weſtfront noch weitere Pläne haben
als nur gegen Verdun Wie wir erfahren hat die franzö
ſiſche Heeresleitung alle erreichbaren und anderorts entbehr
lichen Kräfte an der franzöſiſchen Front in Erwartung des
deutſchen Stoßes zuſammengezogen

Rußland

Die ungeheuren ruſſiſchen Verluſte
am Narovez See

Die Köln Ztg veröffentlicht einen Auszug aus dem
Sericht des Berliner Vertreters der Chicagoer Daily
News der den Kämpfen am Narocz See beigewohnt hat

Der Berichterſtatter verſichert daß die Ruſſen 700 000
Mann Truppen auf einer Front von 100 Merlen angeſetzt
und dabei 150 000 Mann darunter 50 000 Tote verloren
haben Die deutſchen Verluſte betrügen weniger als ein
Sechſtel der ruſſiſchen Gegenwärtig ſtünden die Deutſchen
wieder in ihren alten Linien r die Ruſſen durch
Uebermacht zeitweilig an m tellen in die deutſchen
Linien eingedrungen wären utſche Offiziere verſicherten
dem Berichterſtatter die Ruſſen ſeien erhi gegen die
deutſchen Linien von aken mit Peitſchen getrieben wor

Aber ſelbſt dieſes Mittel verſagte Von der urſprüng
t

Krieg begann glaubtgebliever ſeiel

ein
chen ruſſiſchen Armee die mit 954 Millionen Mann den Land holen wollte in En

man daß kaum 750 000 Mann übrig wenn es ſich
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Abbruch der ruſſiſchen Offenſive im Kaukaſus

Wien 18 April Die Mittagszeitung meldet aus
Konſtantinopel Hier ſind Nachrichten eingelaufen daß die
ruſſiſche Offenſive im ganzen Kaukaſus abgebrochen iſt Auf
allen Teilen der Front ruht der ruſſiſche Vormarſch

Das Moskauer Gonvernementsſemſtwo wünſcht
einen Handelsvertrag mit Deutſchland

e B Das Moskauer Gouvernementsſemſtwo erklärt
laut Utro Roſſij es halte es für zweckmäßig und an der
Zeit die Frage von vorbereitenden Arbeiten zum Abſchluß
eines Handelsvertrages mit Deutſchland anzuregen Unab
hängig davon wie der Krieg auch enden möge ein Handels
vertrag mit Deutſchland werde doch abgeſchloſſen werden da
das gegenſeitige Band beſonders zwiſchen Nachbarvölkern
im Laufe von Jahrhunderten entſtehe und nicht plötzlich ab
geriſſen werden könne

Setzt ſich Griechenland tatſächlich
zur Wehr

WTB Saloniki 18 April Die griechiſche Re
r r hat größere Truppenmäſſen zuricherung der Bahnlinie Patras Athen

Lariſſa Saloniki zuſammengezogenJm Golf von Goris ſollen über 80 Einheiten der eng
liſchen und franzöſiſchen Kriegsflotte zuſammengezogen ſein

Mailänder Blätter melden aus Saloniki Auf der Jnſel
Skyros wurden Truppen der Entente gelandet Die grie
chieſchen Behörden erhoben gegen die Landung Einſpruch

Täglicher Fliegerbeſuch über Valong
Zürich 18 April Nach Blättermeldungen aus Mailand

wird Valona faſt täglich von feindlichen
Fliegern beſucht Jnfolgedeſſen wurde der Abwehr
dienſt verſchärft da man mit einem überraſchenden Vorſtoß
der an die Außenlinie herangeſchobenen feindlichen Vor

Die F ront im Oste
Nichtamtlich KNutwaßliche Stellungslinie

truppen rechne

t e
Der engliſche Kriegszwang

gegen die Neutralen
Die uiederländiſche Preſſe zur Erklärung

deutſcher Bunkerkohle als Konterbande
Amſterdam 19 April Das Handelsblad wendet 3

in einem Artikel gegen die letzten engliſchen Schikanen da
holländiſche Handelsſchiffe keine deutſche Bunkerkohle führen
dürfen da dieſe als Konterbande betrachtet werden würde
Das Blatt ſchreibt England hat ſelbſt die Kohlenausfuhr nach
Holland ſehr eingeſchränkt und wenn wir deutſche Kohle ver
wenden um unſere Schiffe damit zu ſpeiſen ſo will England
uns daran hindern indem es den Begriff Konterbande in einer
Weiſe auslegt die jedem Recht und jeder Billig
keit wirke Bunkerkohle gehört zu den Schiffs
geräten Es fehlt nur noch daß die Engländer auch die
deutſchen Maſchinen aus den holländiſchen Schiffen heraus
brechen Wir können die Maßregel kaum als etwas anderes
betrachten als einen groben und vollſtändig willkürlichen Ver
ſuch von ſeiten Englands uns ſeine Machk fühlen zu laſſen
Deutſchland würde uns ohnehin nur ſoviel e liefern als
es entbehren kann Die Maßregel wurde alſo nicht er
griffen um Deutſchland zubekämpfen und wenn
ſie nicht was wir nicht annehmen können ausſchließlich be
zweckt die niederländiſchen Reeder zu plagen und zu beläſtigen
dann hat ſie lediglich den Zweck uns die Macht die England
zur See beſitzt fühlen zu laſſen Wozu das Iſt eine Andeu
tung dafür vielleicht in der beinahe ebenſo unerquicklichen Mit
teilung die uns vor einigen Tagen erreichte zu finden daß

ſcheg Schiff das in La Plata für unſer
nur r erhalten hätteFrachten zu führen de hie Mewen es Renltchend
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erklärt und engliſche ſind in England nur unter beſtimmten
Bedingungen erhältlich Muß man dann die Erklärung daß
deutſche Kohlen Konterbande ſind nicht ausſchließlich als einen
gegen Holland gerichkelen Kriegszwang betrachten mit dem
Deutſchland ganz und gärnichts zu tun hat
Auch der Rotterdamſche Courant ſpricht mit Bitter
keit von der neuen engliſchen Verfügung und ſchreibt Wenn
ein Schiff deutſche Bunkerkohlen führt wird es in Zukunft auf
offener See die einſt die e See hieß angehalten werden
Die Kohlen werden als Priſe erklärk und das n wird dann
in einen r Hafen engliſche vielleicht dieſelben aber
inzwiſchen als Priſe erklärten und angliſierten deutſchen Kohlen
zurückerhalten aber nur wenn es 39 Prozent des Schiffsraums
den Engländern zur Verfügung ſtellt Und was werden die
deutſchen Boote dazu ſagen wenn holländiſche Schiffe
30 Prozent engliſche Ladung und vielleicht Konkerbande mit
bekommen

S

Mereiers Antwort an Biſſing
Die Köln Ztg meldet von der franzöſiſchen Grenze

Jn dem vom Journal des Débats veröffentlichten
Schreiben des Kardinals Mercier an den Generalgouverneur
Freiherrn v Biſſing heißt es Sie wiſſen Exzellenz daß
wir um die große Ehre nachgeſucht haben unſere Huldigung
zu den Füßen Seiner Heiligkeit niederzulegen Geſtatten
Sie alfſo daß wenn wir auch von Bewunderung vor dem
kriegeriſchen Apparat ergriffen ſind der Sie umgibt und vor
dem glänzenden Generalſtab den Sie nach
dem Beiſpiele König Sauls Jhrer Perſon
beigegeben haben wir doch die volle Freiheit unſeres AUrteils bewahren Wir werden
der Lehre Seiner Heiligkeit Leos XIII ergeben bleiben der
in ſeiner Enzyklika Dioturnum illud uns deſſen enthoben
hat den weltlichen Gewalten zu gehorchen
ſobald dieſe dem natürlichen und göttlichen Rechte offenſicht
lich zuwiderlaufende Vefehle geben Glauben Sie es Ex
zellenz nicht ohne tiefes Nachdenken haben wir der Welt die
Schlechtigkeiten verkündigt mit denen unſere Brüder und
Schweſtern überhäuft ſind Entſetzliche Schlechtigkeiten in
der Tat grauſige Verbrechen deren tragiſchen Schauder die
Vernunft zuzulaſſen ſich weigert

Der Kardinal mutet der deutſchen Langmut auf die Dauer
mehr zu als ſie verträgt Man ſollte den frechen Verleumder
37 r lehren Jn den Kaſematten von Magdeburg iſt noch
viel Raum

r J

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Eine neue engliſche Niederlage in Meſopotamien
WTB London 18 April Heeresbericht aus Meſopo

tamien Am ſüdlichen Ufer des Tigris wurde unſere Linie
an einzelnen Stellen 500 bis 800 Bards zurückgedrängt

Ueberführung britiſcher Regimenter nach Jrland
Die Wiener Mittagszeitung meldet aus Rotterdam
t aus London e e ſind am 14 April ſieben

e Regimenter in aller Eile nach Jrland übergeführt
worden
ſteh Dann muß es ja in Jrland ſehr ſchlimm für England

ehen

Kreta blockiert
e B Lugano 18 April Der Corriere della Sera

meldet aus Athen Die Blockade der Sudabai auf Kreta
durch engliſche Schiffe ſei geſtern vollſtändig geworden

Unter den Urſachen der Verkehrsſtockung in Le Hapre
und anderen franzöſiſchen Häfen hat der franzöſiſche Miniſter
Sembat auf Grund von Berichten des Senators Reynald

e ſtchlihſer hligeſteltt Ran kann ſo heige es in den
en hingeſte ſo heißt es ina nur engere erſten Stunden des Tages auf F

perläſſige Leiſtungen xechnen dann nehmen die Arbei
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leiſtungen ſtünlich ab um am Spätnachmittag gleich null
n Die Regierung ergreife Maßnahmen umdleſetn debäuerlichen Mißſtande zu ſteuern 3

Eine Goldladung verſenkt
e B Hagg 18 April Lloyds meldet daß ein in der

vorigen im Mittelländiſchen Meer verſenkter fran
jöſiſcher Dampfer eine ſehr große Wertſendung an Bord ge

t Man glaubt daß es um eine Goldſendungde Vereinigten Staaten e rer gehandelt hat

OHrei fleiſchloſe Tage in Vußland
Wie die Frankf Ztg aus Petersburg meldet wurde

die von der Regierung vorgeſchlagene Einſchränkung des
Fleiſchverbrauches durch Einführung zweier fleiſchloſer Tage
von der Landwirtſchaftskommiſſion dahin abgeändert daß
der Fleiſchverkauf am Dienstag Mittwoch und Freitag ver
boten und an zwei Wochentagen keine Schlachtungen erlaubt
ſein ſollen

Beginn der türkiſchen Offenſive im Kaukaſus
WWB Konſtantinopel 19 April Das Haupt

quartier teilt mit An der Jrakfront keine erhebliche Ver
änerung Eine Abteilung unſerer Freiwilligen machte in
den beiden letzten Rächten überraſchende glückliche Angriffe

d frinvkiche Stellungen in der Umgebung von Scheich

An der Kaukaſusfront haben die Kämpfe im Tſcho
rek Abſchnitt und auf dem linken Flügel des Ab
jhnittes an der Küſte von Laſiſtan ſeit geſtern weiter Of
fenſivcharakter

An der ſyriſchen Küſte wurde ein Waſſerflugzeug das
ein Schiff auf der Höhe von Gaſa aufſteigen ließ durch Ma
ſchinengewehrfeuer und zwei unſerer Flugzeuge verfolgt
die auch Bomben auf das feindliche Schiff warfen

Am 18 April feuerte ein feindlicher Monitor einige
Geſchoſſe auf die Spitze von Karataſch auf der Jnſel Kuſten
in der Umgebung von Smyrna ab aber ohne Wirkung

Ein amerikaniſcher Schutzengel verwundet
WVWVTB Wafhington 18 April Reuter Nach Mit

teilungen des Staatsdepartements befanden ſich zwei Ameri
kaner an Bord des Dampfers Jmperator auf der Fahrt
von den Vereinigten Staaten nach Marſeille auf den in
der vorigen Woche von einem öſterreichiſchungariſchen
Unterſeeboot gefeuert wurde Ein Amerikaner wurde ver
wundet

Die Schiffahrt auf dem Lago Maggiore iſt wegen
Kohlenmangels und wegen der außerordentlich mißlichen
Finanzlage der italieniſchen Schiffahrtsgeſellſchaften gänzlich
eingeſtellt worden

Die Kriegsſteuer
Nach der erſten Leſung in der Kommiſſion

Von Georg Gothein M d R
II

Nachdem das ſogenannte Sperrgeſetz bei den Geſell
ertigt die vorläufige Rücklage des halben Mehrgewinns
verfügt hatte mußten ſich die Privatperſonen auf
eine ähnliche Belaſtung ihrer Kriegsgewinne gefaßt machen
Es wird für ſie eine angenehme Ueberraſchung geweſen ſein
als der Entwurf eine Steuerſtaffelun g brachte die
ſelbſt da wo dieſer ausſchließlich aus Einkommensver
mehrung herrührte nur von 10 v H bis auf ca 45 v H bei
den Vermögensvermehrungen von 10 Millionen und mehr
brachte Ein fortſchrittli r Antrag hat dieſe Staffelung
etwas ſtärker gemacht in den unteren Vermögens
zuwachsſtufen wird nur wenig geändert bei einem Ver
mögenszuwachs von 100 000 Mk erhöht ſich die Abgabe von
6,80 Proz auf 8,10 Proz bei 300 000 Mk von 10,60 auf
14,36 Proz bei 500 000 Mk von 12,36 auf 16,42 Proz bei
einer Million von 16,18 auf 20,81 Proz Bei den aller
größten Zuwachſen r ſich die beſchloſſene Staffel wieder
mehr der des Entwurfes da an der Höchſtgrenze nichts ge
ändert werden konnte Die gleichen Sätze ſollen von dem
Einkommenszuwachs erhoben werden inſoweit ſich dieſer
mit der Vermögensvermehrung deckt werden akſo die
doppelten der oben genannten Sätze erhoben Vergleicht
man dieſe Sätze mit denen der engliſchen Kriegsgewinn
ſteuer ſo erſcheinen ſie keinesfalls übertrieben er trotz
meiſt ſogar gerade infolge des Krieges ſein Vermögen ſtark
vermehrt hat kann ſie jedenfalls gut zahlen

Weſentlich per liegen die Verhältniſſe bei den
Geſellſchaften ter kann nicht die Vermögensver
mehrung ſondern nur der Gewinn erf werden
Aber nicht nur der an die Geſellſchafter ver
teilte ſondern der geſamte auch der innern
Stärkung des Unternehmens dienende Man
wird freilich nicht verkennen dürfen daß die Geſellſchaften
welche zur Herſtellung von Heeresbedürfniſſen große Kapital
inveſtitionen gemacht haben die nach dem Kriege nur noch
geringen Wert haben auch ſtärkere Abſchreibungen machen
müſſen Das wird natürlich ebenſo für jeden Privatunter
nehmer gelten

Die Beſteuerung der Mehrgewinne derGeſellſchaften iſt eine Doppelbeſteuerung
es wird dadurch ſowohl der Aktionär beſteuert deſſen Ein
nahmen oder Vermögen gleich geblieben oder ſogar erheblich
zurückgegangen ſind Und der Mehrgewinn wird noch ein
mal bei die m n getroffen der einen Vermögens
oder Einnahmezuwachs erfahren hat Man kann deshalb
füglich in der J der Geſellſchaften nicht ſo weit
gehen wie bei den Privatperſonen Die Steuer taſſet des
Entwurfes die ſich an den prozentualen Mehrgewinn der
Geſellſchaft hält kann für Aktiengeſellſchaften im allgemeinen
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als zweckmäßig angeſehen werden in den höchſten Stufen
erreicht ſie über 45 Proz des Geſamtgewinnes Mit den
Staats und Gemeindeſteuern werden dann freilich bis zu

W mehr Prozent des ganzen Geſchäftsmehrgewinnes
onfisziert

Für die ſehr verbreiteten
mit beſchränkter Haftung G m b erweiſt
ſich aber dieſes Steuerſyſtem als völlig un
geeignet Vielfach handelt es hierbei um Familien
gründüngen wobei das nominelle Kapitalgering
angenommen iſt ſehr häufig ſind die Geſellſchafter
mit im Betriebe tätig Die Doppelbeſteuerung
wirkt hier doppelt empfindlich zumal bei Geſellſchaft wie
bei Geſellſchaftern dann ſtets die doppelten Sätze für Ver
mögenszuwachs und Einkommensvermehrung zu zahlen ſind
Nach dem Entwurf ſollte von dem Kriegseinkommen das
Einkommen aus den Geſellſchaftseinkommen nur dann ab
geſetzt werden können wenn das Geſellſchaftskapital nicht
mehr als eine Million betrüge und gleichzeitig nie mehr
als ſechs Geſellſchafter vorhanden geweſen wären Ein fort
ſchrittlicher Antrag ſetzte zunächſt durch daß die Erben
eines verſtorbenen Geſellſchafters nur als
ein Geſellſchafter anzuſehen ſeien ferner daß nur
die halben Steuerſätze zu erheben ſind wenn das
Geſellſchaftskapital nicht mehr als 300 000 Mk beträgt und
mindeſtens die Hälfte der Anteile in den
Händen von im Betriebe tätigen Geſell
ſchaftern ſich befinden

Ein konſervativer Antrag wollte die feſten Steuerſätze
von der abſoluten nicht prozentualen Höhe des Mehr
gewinnes die der Entwurf für die Filialen ausländiſcher
Geſellſchaften vorſieht auch auf die G m b H und auf die
Genoſſenſchaften übertragen Da es aber unter den erſteren
auch Rieſenunternehmungen mit bis 100 Millionen Mark
Kapital gibt Siemens Halske Leopold Caſella Gebr
Roechling würde das ſchon bei ganz mäßigen prozentualen
Mehrgewinnen unerträgliche Steuerbelaſtungen ergeben
Ein fortſchrittlicher Antrag wollte daher dieſe Steuer
berechnung auf die G m b H mit nicht über eine Million
Mark Kapital und die Genoſſenſchaften mit Mitgliedergut
haben in gleicher Höhe begrenzen Schließlich einigte man
ſich über einen Antrag wonach für alle Geſellſchaften die
Abgabe von 10 Proz bei 20 000 Mk Mehrgewinn bis auf
45 Proz bei mehr als 500 000 Mk Mehrgewinn in zwölf
Staffeln ſteigt bei inländiſchen Geſellſchaften aber die in
der Vorlage vorgeſehenen Sätze vom prozentualen Mehr
gewinn nicht überſteigen darf Eine inländiſche Geſellſchaft
von 12 Millionen Mark Aktienkapital die einen Mehr
gewinn von 600 000 Mk erzielt hat braucht demnach niche
45 Proz davon als Steuer abzuführen ſondern nur 14 Proz
Eine Geſellſchaft mit 100 000 Mk Kapital die 100 000 Mk
verdient hat nicht wie die Vorlage wollte 45 Proz ſondern
nur 20 Proz Und wenn die Hälfte der Anteile ſich in den
W Pe von im Betriebe tätigen Perſonen befinden nur
10 Proz

Damit dürfte auch weitgehenden Wünſchen der kleinen
Geſellſchaften Rechnung getragen ſein Die Löſung kann als
eine durchaus glückliche angeſehen werden

Der Kriegsgewinnſteuer von Mehreinkommen ſollen
auch Offiziere und Beamte mit ihrem Kriegs
einkommen nicht wie die Vorlage wollte mit ihrem
Friedenseinkommen unterworfen werden Bei
den überaus hohen Kriegsbezügen der Offiziere vom Haupt
mann aufwärts ebenſo wie der im feindlichen Gebiet tätigen
Zivilbeamten wird man das nur gerechtfertigt finden
können Freilich werden die Ausführungsbeſtimmungen des
Bundesrates einen gewiſſen Abzug für vermehrten Dienſt
aufwand geſtatten müſſen Ebenſo wird man generell die
Offiziere davon zu befreien haben die eine ſchwere Dienſt
beſchädigung erlitten haben

Einem Zentrumsantrag zufolge ſoll den Zenſiten ge
ſtattet ſein die Abgabe in drei gleichen Ratten
zu zahlen um ihnen nicht eine einmalige zu große Be
laſtung zuzumuten Allzu große Bedeutung dürfte das nicht
haben da die erdrückende Mehrzahl von der Vergünſtigung
Gebrauch machen dürfte die Abgabe ſtatt in bar in
Kriegsanleihe zum Nennwert zu entrichten
Man kann annehmen daß jeder vorſichtige Geſchäftsmann
ſich die erforderliche Kriegsanleihe rechtzeitig beſchafft haben
wird Und da entſprechend einem fortſchrittlichen Antrage
die rückſtändigen Steuerbeträge vom 1 Juli
1917 ab mit 5 Proz verzinſt werden müſſen ſo
wird von der Ratenzahlung kaum viel Gebrauch gemachtwerden Umgekehrt vollen aber auch in Zukunft die vom

Zenſiten zu viel erhobenen Beträge ihm mit 5 Proz verzinſt
werden was nur der Gerechtigkeit entſpricht

Zu ſehr lebhaften Auseinanderſetzungen führte ein
ſchließlich angenommener nationalliberaler Antrag wonach
die a i er der Kriegsſteuer nicht vonBeamten der allgemeinen Landesverwal
tung ſondern von ſteuertechniſch vorge
bildeten Finanzbeamten zu erfolgen habeEr entſprach genau einem ſchon vom preußiſchen Abgeord
netenhauſe mit ſtarker Mehrheit angenommenen Antrage
Die Steuerveranlagung durch den Landrat iſt die denkbar
unglücklichſte für ihn ſank iſt ſie eine neben anderen
zahlreichen Berufsgeſchäften gar nicht zu erledigende Auf
gabe er überläßt ſie daher meiſt dem ihm als Hilfsarbeiter
beigegebenen Regierungsaſſeſſor oder ſeinem Steuerſekretär
Da er aber doch der dafür verantwortliche Beamte bleibt
ſo iſt er den Beſchwerden beſonders der Kreiſe auegeſegt
mit denen er ſonſt dienſtlich und geſellſchaftlich zu verkehren
at Das iſt für ihn peinlich und der Sache nicht dienlich

Die Exfahrung hat gezeigt daß wo immer in einem Bezirk
das Veranlagungsgeſchäft aus den Händen des Landrates
in die eines Beamten der Steuerverwaltung überging das
Steueraufkommen ſofort eine beträchtliche Zunahme auf
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akter muß man aber auch verlangen daß ſie gerechtveranlagt wird daß die dte auf dem Lande nicht
laxer vorgenommen wird als in den Städten und Jnduſtrie
r es ohnehin eine Steuer die vombeitrag abgeſehen ganz weſentlich von Handel und Jn
duſtrie getragen wird ſo muß ſie wenigſtens mit peinlicher
Gewiſſenhaftigkeit und höchſtem Sachverſtändnis veranlagt
werden Dazu aber iſt wie mehr als ein preußiſcher Finanz
miniſter ausgeführt hat der Landrat nicht in der W

Vom Bundesratstiſch wie von konſervativer ite
wurde lebhaft gegen einen ſolchen Eingriff in die Hoheits
rechte der Bundesſtaaten proteſtiert Wie wenn die er
forderlichen Stellen in den Etats der Einzelſtaaten geſtrichen
würden wenn ſie ſich weigerten für das Reich die Ein
ſchätzungsgeſchäfte zu beſorgen Der preußiſche General
Steuerdirektor erklärte gar nicht die dafür erforderlichen
Beamten zu haben Man wird dieſen Einwendungen ein
gut Teil Berechtigung nicht abſprechen können eilich
wird das halbe Prozent der Bruttoeinnahme das die Einzel
ſtagten für die Veranlagung und Erhebung erhalten ſie
geneigt machen dem Verlangen des Reiches wenn irgend
möglich nachzukommen eventuell müßte das Reich eigene
Steuerbeamte anſtellen

Bei dem ganzen Geſetz handelt es ſich um eine einmalige

vie n ehe Geld nete 4

Kriegsſteuer Die endgültige Regelung der Finanzverhält
niſſe nach dem Krieg wird eine unſagbar ſchwierige ge
waltige Aufgabe ſein die dem deutſchen Volk ſehr ſchwere
Laſten auferlegen wird Jhrer Löſung wird durch dieſes
Geſetz nicht vorgegriffen aber man ſoll deshalb auch bisher
erhobene Steuern wie den Wehrbeitrag nicht fortfallen
laſſen Was jetzt aufgebracht erleichtert die ſpäter abzu
tragende Laſt und gewöhnt das Volk an die zu erwartenden

Aber gerade weil es ſich hier nur um ein Proviſorium
handelt war es ein glücklicher Gedanke der Sozialdemo
kraten in das Geſetz eine Aenderung des Erbſchaftsſteuer
geſetzes hineinarbeiten zu wollen Gewiß auch darüber
läßt ſich reden und wird man reden müſſen wenn man an
die endgültige Regelung der Finanzfrage nach Friedens
ſchluß geht Jetzt in der Eile als Zuſatz zu einem nur für
ein Jahr beſtimmten Geſetz läßt ſich die dauernde Regelung
dieſer wichtigen Materie nicht machen

Jm übrigen iſt der Geſetzentwurf ſo gut umgeſtaltet
worden daß man nur wünſchen kann er möge ſo wie a
jetzt iſt auch Geſetz werden

Deukſches Reich

Hindenburgs Dank an die Eiſenbahn
An den Generalfeldmarſchall v Hindenburg hatte der

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Dr v Breitenbach nach
ſtehende Glückwunſchdrahtung gerichtet

Mit den herzlichſten Glückwünſchen zum heutigen Ge
denktage 50 jähriger glanzvoller militäriſcher Verdienſte
verbinde ich den Dank an den Führer zum Siege unſeres
Vaterlandes das auf ſeinen Helden mit Stolz und uner
ſchöpflicher Zuverſicht blickt

Daraufhin antwortete der Generalfeldmarſchall mit fol
gender Dankdrahtung 8

Eurer Exzellenz danke ich verbindlichſt für die gütigen
Glückwünſche zu meinem Dienſtjubiläum Jch benutze die
Gelegenheit gern Eurer Exzellenz erneut auszuſprecheneinen wie weſentlichen Anteil die preußiſche Eiſenbahnver

waltung an dem von meinen Armeen errungenen Erfola
hat

Der geplante Rhein Donau Kanal
WTB Wien 18 April Auf die in der letzten Sitzum

des Gemeinderates gegebene Anregung des Bürgermeiſter
Dr Weißkirchner eine Tagung der Donauſtädte Deutſchlands
und Oeſterreich Ungarns zur Beratung über einen Rhein
Donau Kanal nach Wien einzuberufen ſind J Zu
ſtimmungstelegramme der Stadtoberhäupter von Stuttgart
Mainz Ulm und Donaueſchingen eingetroffen

Ausland
Wilſon gibt die Verfolgung

Villas auf
WTB New ork 18 April Der Berichterſtatter der

Aſſociated Preß bei dem mexikaniſchen Expeditionskorp
meldet telegraphiſch daß die Villawegen eines neuen unvermuteten Angriffs
unbotmäßtger Soldaten Carranzas auf die
Amerikan zingeſtellt worden iſt a
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Da
ür den örtlichen Teil für Provinziolnachrichten Gericht Hande
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Betrag S Hendel Sämtlich

n Palle a

en
S S d



Echte Kieler Bücklinge und Flundern

l Surtel
Anfang 15 Uhr

Nur noch 2 AufführungenDie Schiffbrüchigen
Ein Stück in 3 Akten von Brieux

Jugondliehe unter I6 Jahren haben zu
diesem Stlek Keinen Zutritt

muss den Aukführun enJodor Mann der Schiffbrüchigen
Jedo Fran beiwohnen Die RenntnisStückes ist rglin unserer onMäaohen a Rasee er e

ert

Stahl Und Moorbad u
ges dert del Sieht Rheawatieweoe ſachtas Ferven end Fradenſaident

mee Prosoott doeteantroh Sereon Aorf bie b Oktobe
e Neuerbautes erstkiasslges Sade haus Wſanhalehenſal fasSoldaddunentegas

Kinderheilſtätte des Vaterländiſchen Frauenvereins Merſeburg
Land 1914 neu erbaut modernſte Einrichtung große luftige den Anforde
rungen der modernen Hygiene entſprechende Räume Spielſaal überbaute Halle
allernächſte Nähe des Gradierwerkes Kurmonate 1 Mai bis 30 Septer ber
Leitung Schweſtern des Oberlinhauſes in Nowawes ärztl Aufſicht Sanität
rat Dr Pieper Dürrenberg Aufnahme finden Kinder vom 5 Lebensjahre an
Preis pro Kurperiode 28 60 Mk Für Kinder bemittelter Eltern
Kurtaxe 7 Mk Solbäder à 50 Pf bei Kindern unbemittelter Eltern Kurtaxe
und Bäder frei Die Aufnahme findet nur am 1 fedes Kurmonats ſtatt
Proſpekte durch Lehrer Törpe Dürrenberg

Der Weltruf der

atte
Flügel Pianosist begründet jug peinlich gewissenhafte Hrbeit Verwendung

nur besten Materials und edle Tonkülle

Piano Ritter
Grossh Sächsischer Holſlieferant

Kinderwagen und

Klappſporkwagen

kaufen Sie vorteilhaft
im Spezialgeſchäft von

Theodor Lübr
Halle a dLeipzigerſtraße va

Mitglied des RabattSpar Vereins

Für Karfreitag 1 Waggon

BeeRordſee
Gr Alxichſtr 58 Tel 1274 n 1275

Nur lebendfriſche Ware größte Auswahl
Kabeljau ohne Kopf Pfund 98 Pf

Knurrhahn viund 75 f
Heilhutt Rotzungen Angelſchellfiſch

Kabehjau Koteletten Mittelſcholle

Gekochten Flußlachs ianddoſe 235 v
Fiſchut ößße in verſchied Saucen PfundDoſe 138 i

RKRäucherwaren täglich friſch
ff Sprotten Pfundkiſte nur 88 Pf
ff ger Lachsheringe eng 32 1 40 v

Ferner ſehr preiswert
PfundDoſe S PfRollmops sFiletheringe e Sriin viſe

größtes LagerO elſardinen billigſte Preiſe
Kanfteilag geöſnet von 7 Afr

Donnerstag gesffnet bis 9 Uhr abends

Wir bitten am Donnerstag ſchon die Früh
ſtunden zum Einkauf zu benußzen da nachmittags
der Andrang ſehr groß iſt

Der

I

Halle a S

enfhölt

10 Krieqskarten
sämfficher Krieqsschauplöfze der Erde

Der Kriegs Atlas ist elegant in Ganzleinwand gebunden
Der Kriegs Htlas ist in sechsfarbigem Druck ausgeführt
Der Kriegs Htlas ist bequem in der Tasche zu tragen
Der Kriegs Atlas ist ein gutes Nachschlagewerk
Der Kriegs Atlas ist eine Freude für jeden Soldaten
Der Kriegs Atlas ist als Feldpostbriet zulässig

Der Kriegs Atlos
kostet nur Mk 50

ins Feld und nach auswärts 10 Pf mehr

Zu haben bei unsern sämtlichen Zweigstellev
unsern sämtlichen Zeitungsträgerinnen
und der Geschäftsstelle der

Saale Zeitung
Grosse Brauhausstr 17 Fernruf 1133

einzigartiger Methode
pflege Erste Empkehlungen

S

Fernsprechanschluss

h Handelslehranst Klingental i Sa Gegr 1897 Drei höhereca Abteilungen zur Erlangung des Elnjährigen
Höh kaufm u real Husbildung Dauernde glänzende Erfolge infolge

900 Schül in 5 Erdteilen
Schülerheim Prospekt

Deutsche Geistes

Von der diesjährigen Ernte unserer Spargelfelder bieten wir

frischen Spargel
an Lieferung täglich frei Kalle a S

Spargelplantage Awintschöna
in Zwinftschöna Bahnstation Dieskau bei Halle a S

Halle Nr 4495 und 6861

Dr H Krause
Leiter

Dr E Bus se
Heinrichstr 14

UVnterrieht

Höhere Vorbereitungs Hnustalt
für Abitur Prima Einjährigen Examen
sowie alle Klassen höh Lehranstalten

26 jährige glänzende Erfolge
Besondere Damenklassen bisher bestand

Halle a Tel 4975 860 Schüler dar 245 Rbit wovon 119 Dam
Umschulg ohne Zeitverl Besond Einj Kl

J

Enaſisedor mere
in Grammatik u Konverſation
u gründliche RNachhilfe für Schüler
und Schülerinnen wird erteilt bei
l mäßigem Honorar Offert unt J 2867
an die Exped dieſer r

Offene Stellen

Dienſtmädchen
vom Laude ſofort geſucht

Raffeegarten Trofha

Zu verkaufen
Ballenſtedt a Harz
Neuerbautes zweiſtöckiges Wohnhaus
mit Garten beſte Lage der Oberſtadt

8 Zimmer Küche m Sp Badez 2
Spülkl reichlich Nebenräume fürSelbftkoſtenpreis von 18500 bei geringer
Anzahlung zu verkaufen

Rudolf Banse
Hofmaurermeiſter

Pianola Piano
in Eiche ſehr wenig geſpielt
inkl 60 Notenrollen und eine
Bank im Geſammtw o ca 3200
Mk iſt für den Ausnahmepr
von 1900 Mk zu verkaufenVolle Garantie Seyr günſtiger

Gelegenheitskauf
W B DHöll Gr Ulrichſtr 3222

hastenregale faehregale

Warenſchränke Ladentiſche mit
Marmorplatte Pulte Id

ſchränke verkauft

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Pliüschsofa
Plüſchgarnitur Bettſt mit
Matratz Vertiko Kleider
ſchränke Steg und Auszieh
tiſche Trumeaus Spiegel mit

Schränkchen Flurtoilette
verkauft billig

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Kaufgesuche

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Rerrenkleider
chnhwerk Aue
Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder

Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Perkanfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

kenner

Grüne ver
Korbweiden

kauft jedes Quantum
Thüringer Rohrwaren Fabrik

lchard Behrendt Erfurt

Geldverkehr
Gebe Darlehenauch größere Be träge

Adolph Vrifz Hamburg 24

Vituelle Penſion ſener

Oſſerten unter ielExpedition d Sute erbeten

Donnersteg den 20 April 1916Ank 7 Ende II nes
Die Walkürevon Richard WagnerOptische Waren Brönniide un Olga Misely a 0

preiswert und gut geh r
empfiehlt Gedäaächtnisſei Macheih

u un III

tto Unbeha m haltbare e
Schöne DamenPflanzen Sie keine Briet asehenGeld

r zigarren GrössteObsthäume n Auswahleise
Alle Reparaturen billigst

oder sonstige Gewächse aller Artbevor Sie nicht den Gartentreunci Tennis Schläger Deutsches

Nr 23 von Ed Poenicke Co 8 c reze können amm b Baumschulen in Delitzsch an ange 20 ds Mts ab
gelesen haben Dieses hübsche belegt werden
lehrreijche Werk enthält zahlreichefachkundige Anleitungen die den Heinrich Kr asemann

Erfolg der Pflanzung sichern Es Nur Schmeerstrwird kostenfrei versandt J

e

Bis Ostern
nie wiederkehrende Raufgelegenhelt

Woleame Apfelsinon
vollsaftige

3 Stück von 25 Pfg an
ff Datteln Feigen Bananen etc

alencia Garten alt a S
Fi die Halleschen Vereins Lazareftzi

4 n und V e
wird wieder um Liebesgaben gebeten

Tahax 7 rig sindaba garren un aretten Hemden UVnterzeuStrümpfe Hand u Taschentücher RopfkissenbezüHosenträger Pantottein Feuerzeuge Zwiebäc e
Keks Schokolade Dürrobst u Gemüse sowie alleSorten Fingemachtes
Liebes ren der Lazarettzüge O I u V IT Gr Märkerstr 7 Geschäftszeit von 12 und 6 Uhr

S Floisehhack

masehinen
für den Hausgebrauch

von 25 an
C F KRitter

Leipzigerstrasse 90
Mitglied des Rab Spar Ver 7

ahnleidende
Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben 2e v 1,50 Mk an

r r rNervtöten Zahnreinig 2c bill
Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 o

ad Papn SPtt batten e e
Schumann Gr Steinſtraße 30 Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Sonntags früh von 10 geöffnet Alb Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Vermietungen
friedriehstrasse

C

h

Vermischtes

Gutgehend e

Uhren

8 Erneuern V
Verkobalten

anstatt Vernickeln
von Metallgegenständen

jeder Art führt aus

mit nachtleuchtendem

Zornvon 6 an2 eine Etg 1400 Wk od get 700 MkC V Ritt C per 1 10 z verm Beſ und Näheres
Leipzigerstrasse 90 vorm II Etage rechts

C Mitgl des Rab Spar Ver S ch if tr ß 7

2 wird am 1 Juli die herrſchaftlicheDie deutsoho Modso Wohnung des Herrn Profeſſor Voigt
frei und iſt von da ab anderweitig zu

erhält ihren berufenen Wegweiser vermieten 1200 Mk

im nnur 60 Die entzückendenVorlagen lassen sich mit Hülle der Marienſtr
Favorit Schnitte r Nähe Leipzigerſtr u Magdeburg erſte

tadellos sitzend und preiswertnachschneiden Zu beziehen von herrſchaftl Wohn
auch als ro geeigneW F Wollmer 1 Stockw 5 Zimmer 3fenſtr Küche

Gr Ulrichstrasse 8 mit Speiſekammer Mädcheukammer
Bad und Jnnenkl vorhanden Boden
kammer u reichl Zubehör ſofort oder
ſpäter zu verm Näheres 2 Stockw

4 Zimmer Küche und Zubehör im
I Stock

Ferdinand Haassengier Streiberſtraße 11
Metallwarenfabr Barfüsserstr 9 ſofort oder 1 Juli 1916 preiswerr
Fernruf 1196 Gegr 1889 vermieten Zu erfragen

Goetheſtr 24 I
Laden mit oder vhneGr Ulrichſtraße 47 Nebenräume zum 1 T

Anskunft Steinweg 20 a I Tel 1468
Ste i 20 Laden mit 1 oder 2 Stuben ſoforte inweg a Hier Aetinſ daſelſt i Le s

Neumarktftraße 34

per 1 A pr ri zu vermieten 1 großer Laden
mit 2 Schaufenſtern 2 Kellern

und Wohnung den ſeit Jahren ein Geſundheitsbaſar inne hat

Per ſofort
2 Eleine Läden mit Keller und e ohnungvon 4 Zimmern Bad Näheres bei Herrn Drogiſt t S neilder

aße 64 und Herrn Schat2z h 25
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